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Die Health Focus GmbH wurde 
2001 mit dem Ziel gegründet, 
Gesundheits- und Sozialsysteme 
in Entwicklungs- und Schwel-
lenländern zu fördern. Zu den 
Projekten gehört unter ande-
rem die Bekämpfung von Aids, 
Malaria und Tuberkulose.

Der Geschäftsführende Gesellschafter Dr. Alois Dör-
lemann ist stolz auf das Erreichte: „Wir haben heute 
12 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in unserem 
Hauptbüro in Potsdam. Dazu kommen 30 bis 40 
weitere Kollegen und Kolleginnen in den Projekten 
weltweit.“

„Unser Arbeitsschwerpunkt ist Afrika“, erklärt  
Dörlemann. Ein aktuelles Projekt, im Auftrag der GIZ, 
ist die Bekämpfung von HIV/Aids in der Demokrati-
schen Republik Kongo. 

„Im Kongo engagieren sich sehr viele Organisationen 
in den unterschiedlichen Bereichen der HIV/Aids-
Bekämpfung. Wir versuchen nun, diese Organisatio-
nen zu vernetzen, Know-how zu bündeln und gezielt 
einzusetzen. Gemeinsam mit dem Ausbau des Ge-
sundheitssystems und der Entwicklung eines neuen 
Finanzierungsmechanismus erhöhen sich die Chan-
cen für eine langfristige positive Entwicklung.“ Die 
GIZ unterstützt das Projekt nicht nur finanziell: „Wir 
kooperieren in verschiedenen Bereichen und können 
auf das umfangreiche Netzwerk und die verschiede-
nen Instrumente der GIZ zugreifen“, fasst Dörlemann 
zusammen. „Die Förderung der GIZ hilft uns sehr, um 
Projekte anzustoßen, die sich dann aus eigener Kraft 
weiterentwickeln.“

Best-Practice-Beispiel:  
Health Focus GmbH

Dr. Alois Dörlemann

Einladung
wirtschaft. entwickelt. global
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Datum 8. Februar 2011, 11:30 Uhr
Ort   Industrie- und Handelskammer Potsdam 

(IHK)
 Breite Straße 2a-c
 14467 Potsdam

11:30 Uhr  Einlass

11:45 Uhr   Offizielle Begrüßung durch den
Präsidenten der IHK Potsdam, 
Dr.-Ing. Victor Stimming

12:05 Uhr  Einführungsrede durch 
Dirk Niebel, Bundesminister für  
wirtschaftliche Zusammenarbeit  
und Entwicklung

12:35 Uhr  Podiumsdiskussion mit Kurzvorträgen 
und Best-Practice-Berichten

  Bruno Wenn, Sprecher der Geschäfts-
führung, Deutsche Investitions- und 
Entwicklungs gesellschaft (DEG)

  Cornelia Richter, Bereichsleiterin Pla-
nung und Entwicklung, Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit (GIZ)

  Dr. Alois Dörlemann, Geschäftsführer 
Health Focus GmbH, Potsdam 

  Dr. Bernhard Beckmann, Geschäfts-
führer Europäisches Bildungswerk für 
Beruf und Gesellschaft gGmbH,  
Brandenburg a. d. Havel

13:35 Uhr   Get-together im Foyer mit Buffet und 
Getränken, Fachgespräche auf dem  
„Markt der Ideen“

Sehr geehrte Damen und Herren,

die neue Ausrichtung der Entwicklungspolitik ver-
steht die Wirtschaft als wichtigen Partner. Ohne die 
Zusammenarbeit mit der Wirtschaft ist erfolg reiche 
Entwicklungspolitik nicht möglich. Ein dynamischer 
Privatsektor ist die Voraussetzung für wirtschaftli-
ches Wachstum und Armutsbekämpfung.
Wir wollen privates Kapital sowie die Kraft und 
Expertise der Wirtschaft stärker für Entwicklung 
nutzen. Denn wir sind überzeugt: Es gibt eine große 
Schnittmenge zwischen entwicklungspolitischen 
und Wirtschaftsinteressen. Wo Wirtschaft erfolg-
reich wächst, wird Wohlstand geschaffen. Durch 
Entwicklungspartnerschaften mit der Wirtschaft 
wird unternehmerische Expertise optimal mit den 
Erfahrungen und dem Know-how der Entwick-
lungspolitik verbunden. Wir wollen den deutschen 
Mittelstand stärker als bisher an die Entwicklungs-
politik und insbesondere an unsere Entwicklungs-
partnerschaften heranführen, denn Unternehmen 
sollen mehr von unseren Angeboten profitieren. 
Viele Unternehmer sind diesen Weg bereits mit 
großem Erfolg gegangen. Sie berichten in dieser 
Veranstaltung anschaulich davon und beantwor-
ten gern Ihre Fragen. Außerdem informieren  
wir Sie über die fachliche und finanzielle Unter-
stützung, die wir Ihnen bieten können.

Ihr Dirk Niebel 
Bundesminister für  
wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung

Ihr Dr.-Ing. Victor Stimming 
Präsident der Industrie- und  
Handelskammer Potsdam 
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